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In dcm Schreibcn, das dicser Zei-
iungvorliegt, scbreibt die SPD Po
litikerin:,,Der Schutz der Cesünd-
heit ünd der Schüiz des TYinkwas-
sers haben absolute Priorilär." Dic-
ser Grundsatz gelte auch, soweit
die Regelungen in wenigen Einzel
fällen den Einsaiz der Fraching-
Tcchnologie zulasse. ,Äus meiner
Sicht wird es daher Frackins zur
Förderung von Schieler und Koh

Erdgäsproduzent Wintershall hat Rechte
sondere wegen des Einsatzes von
zum Teil hochgiftigen Substanzen
unstriücn, di€ als Bestandieil
cincs wasser Sand Gemisches in
die Bohrlöchef eingebracht wer
den undin das crundwasser gelan
gen könnten. Wie berichtet, hatte
dcr Mineralölkonzenr Exxon Mo-
bilgestern angekündigt, einen gift
teien Fracking-Cockiail entwi
ckell zu haben.

I  Von den insgesamt l9Aufsu
chungsfeldern, die sich Encrgie-
konzerne für mötlich€ Fracking-
Eohrungen in NRWvon den Be.
hörden genehmigen l ießen, l iegt
eines im Bereich des Ruhver-

I  Füfdas Feld,,Ruh/ 'hatte sich
der Kasseler Erdgasprodu?ent
Wintershal l  2010 die Rechte ge-
sichert .  Die Genehmigung Läuft
2016 wieder aLrs. Fracking Boh
rungen sind derzeitpel Erlass
der Landeslegierung üntersad.
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Essen. Das könntc def Disl(ussion
ums FrackiDg in unsercr l{cgion
cir wcnig dic Spitze nchnreDr Dcr
Ruhncrbrnd hat ciric schriftliche
Zusagc von BurdcsrJnwcltlninis-
lcrin Barbara Hcndricks, wonach
das umstrittcne BohrvcrlahreD,
mit dcnl Oas aus tielen Gcsteins
schichtcn henusgelöst werden
lGnn, im Einzussgcbicl dcr RuhF
wasscrworke kommerzicll aul kei'
nen trall bctriebcn werdeD soll.

Dcr Esscncr Vcfband gchi nun
davon aus, dass dieübervicr Millio'
nen lr'lenschen, die aus den Tal-
sperren und wasserwcrl{cn dcs
Ruhruerbandes ihr TYinl(wasscr bc-
ziehen, in keinem Fall mit den bis
lang ungeklärten Folgen der Fra
cking Technologie lür das Grund-
wasser in Benihrung komnen wcr-
den, auch wenn Fracking in
Deutschland eines Tages eflaubt

Berlin: Kein Fracking an der Ruhr
Bundesregierung erklärt Einzugsgebiet des Ruhrverbands zur Verbotszone für die

umstrittene Gasfördermethode. Brief der Ministerin

lcflözsas zu wirtschaftlichcn Zwe-
cken ngesichtsdiescrslreDgcDRc
gclungon auL abschbarc Zeii iln
Ruhrcinzugsgebici nichl gcbon",
so dic L4iDisterin wcitcr. Die ltuhr
wcrde nicht lveniger geschützl als
dcr Bodcnscc.

lh ;ll',il,T"l"
'ff;\]fffin'*Priorität."
8älban tlendricks (sPD),
Bundesumw€ltministe n

Auslöser fürden Brielder Minis-
terin istdic Sorgc dcs Ruhrvcrban'
des, die Ruhr und ihre Nebense
wässer könnten bei der anstehen
den Positionierung der Bundesre-

gicrung zun Thcnra liracking ins
lliDlcüelieD gcrrtcn, wcil illl
Gcgonsatz z!r Bodcnscercgi0r im
Ruhroinzugsgobiot das Tlid(was-
scr deD Scen, FlüsseD und Talspcr
rcn nicht dirckt cntlronrlncn wird.

Dcf Ruhrvc$ nd sicht in dcl
Fracking-Mcthodc cin hohcs co-
ühfdungsp0!cDzial fu r das Crund
Lrnd vofallcnr lür das Obcrllächclr
wasscr und danril Iür dic wasscr-
vcrsorgung. h cincm Schrciben an
Herdricks hatte RuhrvcrbaDds
chcfHarfo Bodc an dic Bundcsfc-
gicrung appellicfi, dic N4cnschcn
an def Rühf nicht schlechter zu
slellen als die süddeurschcn Tlink-
wasserl(onsunentcn.

lD ihrem Antwortschreiber küD
digte Hendricks äußerdcn an, dic
Bundcsrcgicrung wcrdc Fracking
in allen wasserschutz und Heil
quellenschutzgebieten ausschlie
ßen sowie im Einzugsgebiei von
Talsperrcn und Sccn zur Trinkwas-

scrgcwinnung. Zusälzlich wedc
dcn LäDdcrn die Mögl ichkci t  c in-
goriiunlt, das Vcrbot auch aul wcite
rc ']}inkwasscrgewinnungsgcbietc
auszudchncD. Il cDd cksstclltczu-
dcln klaf, drss irrl Ituhrcinzugsgc
bict auch aüßorhalb dcr Schutzgc
bicto oberhalb eincr Ocstcinslich
v('nJ000 Melcrn hcirr kommerzicl
lcs Fracldng zugclasscn wcrde.
Auch dics untcrstrcicht nach A I:
lassung des Ruhrvcrbandcs das
laktische Fracldng-Vcrbot an der
Ituhr,,Sämtliche Lagerstälten von
Schicltr uDd Flijzgasgcstctr inr
Einzugsgcbict der Ruhr liegen lrö-
her als 5000 Meter", so cin Vcr
bandsq:rccher im Gespräch mit
dieserZeitung.

DerRuhff€rband isttur die kom-
plctte Trinkwasserversorgung im
Sauerland und im südlichcn Ruhr
gebiet zuständjg. Er bclielen abel
auch Kunden in der Emscherregi-
on, inB€rgischen Land und in der
Socster Börde. Fracking isi insbc'


